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Vegetationseinheiten
Brennnessel-Sumpfseggen-Hochstaudenflur

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen
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Umgebung relativ störungsarm
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

05107

X

Innerhalb einer stark entwässerten Senke zwischen dem Priestersee (im Süden) und dem Langesee (im Norden) hat sich auf eutrophem 
feuchtem wasserzügigem Antorf eine Brennnessel-Sumpfseggen-Hochstaudenflur nach Auflassung der Grünlandnutzung entwickelt. Die 
Ruderalarten haben schon einen hohen Deckungsgrad, obwohl auch noch Schilf, Gilbweiderich und Blutweiderich vorkommen. Der Biotop 
wird großflächig von Gebüsch und kleinflächig von Ruderalflur begrenzt.
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Wiese
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser
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Verkehr
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv
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Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Carex acutiformis Cirsium oleraceum Urtica dioica

Calystegia sepium Deschampsia cespitosa Galeopsis tetrahit Phragmites australis

Cirsium palustre Filipendula ulmaria Galium aparine Juncus effusus
Lysimachia vulgaris Lythrum salicaria Poa trivialis


